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Zwischen herrschaftlicher Indienstnahme und Emanzipation – Workshop 

für Emerging Researchers zur Geschichte und Theorie der 

Lehrer*innenbildung 

 

 
„Linolschnitt und Radierung in der Aufbauklasse eines Lehrerseminars [Gmünd]“. Aus: Die Arbeitsschule (41) 1927 

 

Der Workshop widmet sich der vielfältigen Geschichte und Theorie der Lehrer⁎innenbildung. Im 
Mittelpunkt stehen die Spannungsverhältnisse zwischen gesellschaftlichen 
Herrschaftsverhältnissen, politischen Konjunkturen und dem Anspruch auf pädagogische 
Selbstbestimmung. 
Wir laden interessierte Emerging Researchers aus unterschiedlichen Fachrichtungen herzlich dazu 
ein, diese Spannungsfelder gemeinsam zu diskutieren und neue Perspektiven auf die 
Lehrer*innenbildung zu entwickeln. Im gemeinsamen Austausch sollen innovative Fragestellungen, 
methodische Zugänge und theoretische Ansätze erprobt und miteinander ins Gespräch gebracht 
werden. 
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Sonntag, 4.10.26 
 

19:00 Abendessen im BLOSSOM | VIETNAM RESTAURANT & SUSHI BAR, Unter den 

Linden 12, 10117 Berlin (Selbstzahlerbasis) 

 

Montag, 5.10.26 

 

09:30 Begrüßung und Einführung: Prisma Lehrer*innenbildung als Heuristik. Einführende 

Worte zur Dialektik von Bildung und Herrschaft in bildungshistorischer Perspektive  

Anna Lindner (Berlin)/Adrian Weiß (Berlin/Bochum) 

 

10:00 Panel I: Auf dem Weg an die Universität. Lehrer*innenbildung im Zeitalter der 

Bildungsreformen Moderation: Anna Strunk 

 

Anna-Sophie Kruscha (Wuppertal): Von der Polytechnisierung der Schule zur Polytechnisierung der 

Universität? Lehrer:innenbildung und allgemeine Bildung in der DDR (1953–1965) 

 

Thomas Eber (Augsburg): Volkschullehrer*innenbildung im Bildungszeitalter. Eine mikrohistorische 

Rekonstruktion der Pädagogischen Hochschule Augsburg im Kontext der bayerischen 

Lehrer*innenbildungspolitik 

 

12:00 Mittagspause 

 

13:00 Quellensichtung I: Zwischen Mikrogeschichte und Hagiographie. Chroniken von 

Lehrer*innenseminaren als (problematische) Quelle der bildungsgeschichtlichen 

Forschung Moderation: Thomas Eber 

Adrian Weiß (Berlin/Bochum)  

 

14:30 Kaffeepause  

 

15:00 Panel II: Geschlechterordnung, Bildungsbegrenzung und Emanzipation in der 

Lehrer*innenbildung Moderation: Sandra Wenk 

 

Anna Strunk (Hamburg): Die „Propagierung der Tat“: Wissenschaftliche Fortbildungskurse als 

Selbsthilfeeinrichtungen für Lehrerinnen im Preußen des späten 19. Jahrhundert 

 

Michael Rocher (Berlin): Vergessene Linien: Lehrer:innenbildung im 18. und 19. Jahrhundert 

zwischen Erziehungsidealen und gesellschaftlichen Ökonomisierungszwängen 

 

16:30 Tagesfazit und Diskussion 

https://quan-viet-sushi.eatbu.com/?lang=de
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17:00 Quellensichtung II: Exkursion in die Bibliothek für Bildungsgeschichtliche 

Forschung, Archivführung zu Quellen der Lehrer*innenbildung (Optionales Angebot nach 

Anmeldung) 

 

Dienstag, 6.10.26 

 

10:00 Panel III: Staatsordnung, Agency und Reform(pädagogik) in der Geschichte der 

Lehrer*innenbildung Moderation: Anna Lindner 

 

Linda Fleck (Dresden): Zwischen reformpädagogischem Eigensinn und totalitärer Indienstnahme: 

Das „Dresdner Modell“ der Lehrerausbildung im Übergang zum Nationalsozialismus 

 

Lukas Biehler (Wuppertal): „Die verschiedenen Formen der Lehrerausbildung, insbesondere die 

Mängel des Referendariats empirisch bloßzulegen, konnten wir bisher nicht leisten.“ Eine Reflexion 

des Lehramts in der Kritischen Universität Berlin (1967/68) 

 

12:00 Mittagspause  

 

12:30 Panel IV: Historische und gegenwärtige Ordnungslogiken und Verwertungsdiskurse 

in der Lehrer*innenbildung Moderation: Adrian Weiß 

 

Niklas Kreyer (Oldenburg): Zur Verwaltungs- und Ideengeschichte dualer Studienformate 

 

Paul Zielenbach (Berlin): Problematik und Dysfunktionalität der 'Theorie'-'Praxis'-Figur in der 

Lehrkräfteausbildung. Eine situations- und diskursanalytische Betrachtung.  

 

14:30 Abschlussdiskussion  

 

15:00 Ende (ggf. gemeinsame Abfahrt nach Hildesheim zur Zwischentagung der Sektion 

Historische Bildungsforschung ‚Historische Perspektiven auf (sexualisierte) Gewalt in 

pädagogischen Kontexten‘) 

 

 

 

https://www.dgfe.de/fileadmin/OrdnerRedakteure/Sektionen/Sek01_HBF/Tagungsprogramme_Tagungsflyer/Programm_Stand_Juni_Tagung_Historische_Perspektiven_auf__sexualisierte__Gewalt_in_pädagogischen_Kontexten.pdf
https://www.dgfe.de/fileadmin/OrdnerRedakteure/Sektionen/Sek01_HBF/Tagungsprogramme_Tagungsflyer/Programm_Stand_Juni_Tagung_Historische_Perspektiven_auf__sexualisierte__Gewalt_in_pädagogischen_Kontexten.pdf
https://www.dgfe.de/fileadmin/OrdnerRedakteure/Sektionen/Sek01_HBF/Tagungsprogramme_Tagungsflyer/Programm_Stand_Juni_Tagung_Historische_Perspektiven_auf__sexualisierte__Gewalt_in_pädagogischen_Kontexten.pdf
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Anmeldung und Organisatorisches 
 

Die Tagung wurde von Dr. Adrian Weiß (Ruhr-Universität Bochum) und Thomas Eber, M.A. 
(Universität Augsburg) konzipiert und in Kooperation mit den Sprecher*innen der Emerging 
Researchers der Sektion Historische Bildungsforschung der DGfE, Anna Strunk, M.Ed., und Anna 
Lindner, M.A. sowie dem Lehrstuhl für Historische Bildungsforschung an der Humboldt-Universität 
zu Berlin (Prof. Dr. Marcelo Caruso) organisiert. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 01. September 2026 per E-Mail an 
emergingresearchers.histed@dgfe.de.  

Bei der Anmeldung bitten wir um Angabe, ob eine Teilnahme am gemeinsamen Abendessen sowie 
an der Exkursion in die Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung (BBF) gewünscht ist sowie 
um Mitteilung etwaiger besonderer Essenswünsche oder Ernährungsbedarfe. 

 

Tagungsort 

 

Der Workshop findet am 5. und 6. Oktober 2026 im Raum 1066E (Erdgeschoss des Hauptgebäudes) 

der Humboldt-Universität zu Berlin (Unter den Linden 6, 10117 Berlin) statt. 

 


